
Schreiben wie die Profis
Autoren lesen Kindern vor und regen sie zu schreibversuchen an

UTE FREY

Schreibwerkstätten sind äus dem GrundschuF
unterricht kaum wegzudenken. Wer könnte
eine solche werkstatt besser leiten als ein
prof essioneller Autor?

in Autor, der in Zusammen-
arbeit mit dem Friedrich-
Bödecker Kreis seit vielen

unterschiedlichsten Art bietel Wir
begegnen beispielsweise einem
Traktorinenkönig, der nit der
Konstruktion €inff Sup€rtrakto
rine sein Land in große Gefahr
bringt und es schließlich mit der
Hife der crünfee gerade noch
retten kann. Außerdem lernen wir
den haurigen Ulf kennen, derun
ter seiner Unsichtbark€it leidet.

Auf Mnderbare w€ise sind in
den Mächen Raiüer Hohberys
die Ebenen des Fantastischen und
des Realen rnit€inands ver'
schränktrWenn wir lesen, dass
der $ünbärtige Wassermann ünd
die schwarz gekleidet€ und ge-
schminlde Meralda auf die Bitte
um Hife mit der nüchtemen
Frage ,,Was hab ich n davon?"
reagier€n (2000b), oder wenn wir
€rfahren, dass der Junge Tobi in
€iner,,Vatimoqana" (2000b)

sieht,wie sich das vom Vaterge-
li€bt€ Auio in ein bedrohliches
Monster mit lcokodilszähnen
verwandelt, so blitzt zvrischen all
d€n märchenhaft -fantastischen
Elementen immer auch ein
widers€hein unserer Gegenwart
hindurch.

Dem Natlrrfreund ünd -kenner
Rainet Hohbeq geli,ngi es, dütch
die Gestaltung seiner Märchen
welten zum Nachdenken über die
Realität anzüregen, ohne dabei
vordergründig belehrend zu ür-
ken. Seine Figuren leben in Län
dern wie Strila oder Lobeli€n,
haben sich in Glitschgrotten oder
aüf Ciasbergen zu bewähren und
müssen zugleich 77 Bewerbüngen
schreiben oder sieben Ampelkreu

nge n üb et quercn. H o h b ergs
Tene sind geeignet, Leserinnen
und L€ser rnit unterschiedlichen

Foto Ul Rö$e/Donaukurer

Iahren erfolerei€h Schreibwe*
stätten leitel. ist Rainet Hohbery.
Der Thüringer Aütor widmet sich
vor allem den Mitchen und Sa-
g€n. Er sammelt sie, eEählt die al
ten Stofre neu und effindet setbst
modern€ M:Achen. In seinem
poetischen Band ,,Dei Ritt€i der
Posthomschnecke" (2000b) beten
die Les€nden ein in eine welt voll
üngewöhnlicher Fturen, die
Spielmum für Assoziationen der
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ästhclischcn Ansprüchcn und Ef-
lahrungen Vergnü8€n zu bereilen:
Während Kinder mögl icheNeise
dic spannendc Nlärchenhandlung
in dcn Mittclpunkt ihrcs Inlcrcs-
ses stclleD, hönnen sowohl Kindel
als auch En'achsene die Asthetik
dcf Sprachc sowic dic viclfältiscn
Realitätsbezüge der Märchen ge
nießen.  I ronische Anspie lungen
nachcn eine s,eitefe reizvolle

H(,lber8 bezieht senre Leser an
ein igcn Ste l lcn gar  in  Uber lcgun-
gen zuf Gestaltung der von ihm
erfundenen Märche.  e in.  So ersa
wcnn cr uns in ,,vaiimorgana"
(2000b) gem€insam nlit dcr
HauplfigurTobi iiber den mögli
chen Ausgang dervon ihm er leb
ten märchcnhaltcn Gcschehnissc
Dachdenken lässt und den Leser
mit mchreren Variantcn konlron
licrt. lnl .,TraurigeD Mä.chen vom
unsichtbaren Uli" (2000b) wie
auch in . .Das Blaue vonr  HirnDrel"
(2000b) entzicht sich der Erzählcr
nicht nur dcn ENarlungcn an das
mäfchcniypische Happycnd, son-
dem regt den Leser durch eiDen

olen blcibcndcn Schluss zu cigc-
nen DeutuDgen an. Eine ausge
zeichnete Ausgangsbasis für lcea
tivc Schrcibversuchc der Rezipi-

Schreiben:
ein ernsthafter Beruf
Rainer Hohberys Erfaht\lngen mll
schr€ibenden Kindern ünd ju'
gendlichen resullieren äus €iner
seit mehr als 20 Jahren betriebe
ncn Wcfkstattarbcii. Vielc intcrcs-
sante Schülertext€ entstanden auf
der crundlage von Anregungen
dcs Aulofs; cinigc licgcn in gc-
druckter Form als Eigendruche
von Schulen oder jugendklubs

vor, was sich aul die weiteren
Schfeibvcrsuchc dcr jungcn

Künstler besonders notivierend
auswirki. crundschulkinder. so
die Erlahfung Horöergs. schrei
ben besonders gern Tiergeschich
ien sowie abenteuerliche und
märchcnhafie Textc, sind jedoch

auch lüf viclc andcfc Fofmcn zu
begeislern Vorzugsweisc arbeilet
der Autd seine oben voryestell

tcn Märchen lassen es erahnen
nrit von ihm so gcnannicn ,.Realo-
fantasien", die einen d€ullichen
Realitätsbezug auftveisen.

Da Horbe,g irüher selbsi als
Lehrer tätig waf, hat crVcrglcichs-
möglichkeiten auch bezüglich der
Prolcssion des Leiters aufdie Teil
nehmenden einef Schreib$,efk-
stati. Er konnte feststellen, dass es
in besondercr Wcisc motiviert,
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Seit  über 50lahren suchen in Fr ie-
dr ich-Bödecker-Kreisen orgänisierte
Autor innen und Autoren Schulen,
Bibl iotheken und andere Orte auf,  um
dort mit  Kindefn und Jugendl ichen
Lesungen oder Schreibwerkstätten zu
veranstal ten. Schulfördervereine, Bib-
l iotheken und andere Einr i(htungen
arbeiten in den Friedr ich Bödecker-
Kreisen unter der gemeinsamen ziel-
stel lung,,Leseförd€runq" eng zusam-
men und schufen auJ dieseWeise ein
deulschlandweites l i terar isches Netz-
wefk mit  großer Ausstrahlung auch
äu{ die Nachbaßtaaten.

Berei ts vor der pol i t ischen Wende
p{legten die Bödecker-Kreise Kontak-
te zu Kinde. und Jugendbuchautoren
de( DDR. Peter Abraham, Benno
P/udra u, v. a. konnten in westdeut-
s(hen Schulen lesen und sich mit
west l ichen Kol legen austauschen (vgl .
Böde.ker2004). Hans Bödecker, del
Sohn des Namensgebeß und dama-
l iger Bundetvoßitzender des Vereint,
nähm 1987 a15 Gast an den , ,Tagen der

Kinderl i teratur" in d€r DDR te; l  (v91.

8öde.ker2004). Das Netz der Frie-
dr ich-Bödecker.Krei5e dehnte sich
nach 1989 zügi9 w€iter in den Osten
Deutschlands aus (vgl .  Bödecker
2004).

Der Fr iedr ich-BödeckeFKreis
Thüringen beispielsweise konst i tuierte
sich im Dezember 1990. lhm gehören
inzwischen 120 Mitgl ieder an, und €r
organisiert  c irca 1 50 l i terar ische Ver '
anstal tungen im lahr:
.  Schri f tstel ler lesungen f  ür Schulen,

Bibl iotheken, Kindergärten etc. ,
. Vorträge sowie andere literatu.

bezogene Veran9tal tungen und
Projekte für Lehrkräfte,  Erzieher
und Eltern, die si<h für K;nder und
Jugendl i teratur interessreren,

.  S(hreibwerkstätten Jür Kinder und
Jugendl ich€ unter {achkundiger
Anlei tung von Autoren.

Weitere lnformation€n zur Arbeit  des
Bödecker-Kreises { inden 5ie bei Cor-
dula Rößler 12005).

dass er, der,,Experle lür das
Schreiben", ebenfalls etwas mil
nimmt aus seiner Tätigkeii: Zum
einen fühlt sich Rdtta HolberS
nach der cinsamen tubeit an
Schreibtisch durch lebendige Ver-
anstaltungen mii Kndern emoiio
nalbereichert. Zum anderen die'
nen Lesungen oder Schreibwerk-
stätten dem Autor natürlich auch
als Experimeniierfeld und Test
möglichLeit tür die wirkung sei
ner Liierarisch€n Produktionen. t
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ßoder aöldular Auloren n det.hue h! ei
n :  c i ! ndnhue  Nen  l 0 / 2005 ,  S  54 -56

Rair?€r tlorberg ve$chließr sich
der neuen Technik nicht, sondern
bezieht diese in seine Lesungen
ünd Schreibwerlctätten ein. In
compuier' bzw. beamergestützten
Veranstaltungen zeigt er Fotos
über seine Arbeil als Schriftsteller,
Illüslrationen zu seinen Texten
oder lässi die Kinder aufder Basis
von Bildem Geschichtenanlänge
direld in sein Laplop tiPpen. Die
anderen Teilnehmer können z€Lt_
gleich via Beamer auf der Lein
wand miterleben, wie eine Ge

Vedahrcn, frir die Teilnehmer ie
doch als siarke Motivaiion, ihre
Geschichlen über mehrere wo-
chen weiterzuschreiben und zu
Ende zu bringen.

Bei alt seinen Engagement für
schreibende ICnder und Jugendli-
che verschweigt der Autor nicht,

In Schreibwerkstätten nutzt
er Autor die Möglichkeiien von

Bücher von Rainer Hohberg
Thüringer Burgen sägenhaft
Wartbufg. Weimar 1996

Kunterbunt im Jahresrund.
Das Thüringer Kinderbuch.
Hain. Rudolstadt 1998a
(im Buchhandel vergr i f ien)

ThUringen. Myster iöse5,
Geheimnisvol l€s, Sagen
haftes. Eu len. Freiburg im
Breisgau 1998b
{im Buchhandel vergr i f ien)

Märchen aus Thüringen.
Quartus. Bucha beiJena
2000a

Der Ritter der Posthorn-
schnecke. Märchen.
Wartburg. W€imar 2000b

Tim & Tina und das kleine
Burggespenst.  HößPiel .
Wartburg. Weimar 2002

Ein botan:scher Märchen'
garten. Pf lanzenmärchen
und Poft  räts.  Echinomedia.
Thälbürgel2005

Powerpoint Präsentatronen, um
den Teilnehmenden die in voran'
gegangenen Veranstaltungen ent-
standenen und inzwischen einge
scannten Texte ihrer Mitstreiter
als Diskussionsgrundlage zugäng-
lich zu nachen. Teilweise werden
die werke dcr Schülerinnen und
Schüler dabei Jnit Illusrrationen
ve|sehen. Insbesondere diese Vor
gehensweisc crweist sich, so Ral_
ner Hohber,, zwat als e;n lü den
Pro jekiLeiter arbeitsautuändiges
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